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AHA fordert nachhaltigen Natur-, Landschafts- und Hochwasser-

schutz für die Querne  
 
Die etwa 12 km lange Querne ist ein recht wechselvolles Fließgewässer. Insbesondere 
der Gewässerlauf oberhalb von Lodersleben zeichnet sich als interessanter naturnaher 
Abschnitt mit zahlreichen Mäandern und artenreicher Vegetation aus. Vereinzelte 
Quellen bereichern das Gesamtbild. Jedoch bereits kurz vor Lodersleben sind im Ge-
gensatz dazu deutlich die Ergebnisse von Begradigungsmaßnahmen zu erkennen. 
Auch die Gewässerqualität verschlechtert sich zunehmend bis zum Zusammenfluss mit 
dem Weidenbach bei Obhausen. Während die biologische Wassergüte oberhalb von 
Lodersleben noch die Einstufung in die Klasse II (mäßig belastet) ermöglicht, weist der 
Abschnitt zwischen Lodersleben und Querfurt die Klasse III (stark verschmutzt) sowie 
der Bereich unterhalb von Querfurt bis zum Zusammenfluss mit dem Weidenbach die 
Klasse IV (übermäßig verschmutzt) aus. Neben dem Eintrag von Nährstoffen aus der 
Landwirtschaft bilden ungeklärte Abwässer dafür die Ursache. Dies verdeutlichen auch 
Angaben der chemischen Gewässergüte. Während der Sauerstoffgehalt des Wassers 
flussabwärts immer mehr abnimmt, erhöhen sich beispielsweise die Gesamtstickstoff 
und –phosphorwerte. 
Auf Grund der potenziell hohen Entwicklungsmöglichkeiten, was der Querneoberlauf 
nur so deutlich manifestiert, ist eine weitere Verbesserung des Zustandes auch in den 
unteren Gewässerabschnitten möglich. Dazu gehören die Schaffung von Gewässer-
schonstreifen von mindestens 10 m und die Beendigung von Abwassereinleitungen 
jeglicher Art. Das Oberlaufgebiet der Querne sollte einschließlich bestehender Schutz-
gebiete (z.B. der Trollblumenwiese) als zusammenhängendes Naturschutzgebiet aus-
gewiesen werden. Die genauen Grenzen könnten im Ergebnis von wissenschaftlichen 
Studien in Form von Praktikums- bzw. Diplomarbeiten von Studenten erfolgen. Als 
Partner kämen u.a. dafür die Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg und die 
Hochschule Anhalt in Bernburg in Frage. 
Die vom Land Sachsen-Anhalt geplante Errichtung eines Hochwasserrückhaltebe-
ckens oberhalb von Querfurt stellt jedoch einen zerstörerischen Eingriff in die Aue der 
Querne dar und widerspricht somit auch der europäischen Wasserrahmenrichtlinie. 
Stattdessen gilt es verstärkt die obengenannten Gewässerschonstreifen zu sichern so-
wie Möglichkeiten des Rückbaus von Versiegelungen und Verbauungen im Hochwas-
sereinzugsgebiet der Querne zu prüfen und ggf. umzusetzen. Ferner gilt es die Mäand-
rierung des Gewässers durch Störsteine und –hölzer zu befördern. 



 

D:\aha\PresseerklaerungSchutzQuerne121010.doc 

2 

Davon ausgehend beabsichtigt der Arbeitskreis Hallesche Auenwälder zu Halle (Saale) 
e.V. (AHA) eine Arbeitsgruppe Querne zu bilden. In ihr können sich interessierte Men-
schen, aber auch Organisationen, zusammenfinden, welche sich aus der Sicht des 
Umwelt- Landschafts- und Naturschutz ehrenamtlich für den Erhalt, Schutz, Pflege 
und Betreuung der Querne einsetzen möchten. Eine Einbeziehung der Querne-
Nebengewässer ist perspektivisch ebenfalls vorgesehen und hängt auch deutlich vom 
Interessentenkreis ab. Wer sich für eine derartige Gruppe und ihrer möglichen Inhalte 
interessiert, wende sich an folgende Anschrift: 
 
 
 
 
Arbeitskreis Hallesche Auenwälder  
zu Halle (Saale) e.V. 
Große Klausstraße 11 
06108 Halle (Saale) 
Tel.: 0345/2002746 
Fax.: 01805-684 308 363 
Internet: http://www.aha-halle.de 
E-Mail: aha_halle@yahoo.de 
 
 
 
 
 
Halle (Saale), den 12.10.2010     Andreas Liste 
         Vorsitzender 
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